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Karlsruher Heilung .

Nr. 28 . Sonntag , den 28. Januar 1833 .

Badem
Karlsruhe , 27 . Jan . Seine Durchlaucht der Her¬

zog von Nassau haben den gestrigen Tag mit Seiner kö¬

niglichen Hoheit dem Großherzoge und der großherzoglichen
Familie zuaebracht . Zn Ehren des hohen Gastes war
große Tafel bei Hof , urrd Abends wurde die Oper „der
Barbier von Sevilla " anfgeführt . Heute haben Seine
Durchlaucht unsere Stadt wieder verlassen , um in Ihre
Residenz Bieberich zurnckzukehrem

Karlsruhe , den 26 . Januar . Die Nummer 5 des
großherzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom heu -
tiAen enthält :

I . Folgende höchstlandesherrliche Verordnung :
Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog

von Baden , Herzog von Zähringen .
Nach Ansicht der mit den übrigen Zollvereinsstaaten

getroffenen Verabredungen über Erweiterung der der
Schweiz durch Unsere Verordnung vom 10 . Dezember
1835 (Regierungblatt 1835 , Seite 465 ) eingeräumtem
Zollbegünstigungen ; in der Voraussetzung , eS werde die
Schweiz in ihrem eidgenössischen und Cantonalzollwesen
keine für die Vereinöstaaten nachtheilige Veränderung ein -
treten lassen , auch die Erwartungen erfüllen , welche die
Zollvereins - Regierungen von ihr bezüglich ihrer Mit¬
wirkung zum Schutze der Vereinszollgefälle zu hegen be¬
rechtigt sind ; endlich unter dem Vorbehalte weiterer mit
der Eidgenossenschaft zu treffenden Verabredungen , haben
Wir im Einverständniß mit den Kronen Baiern und Würt¬
temberg beschlossen und verordnen hiermit bis auf Wei¬
teres ,

'
wie folgt :

Art . 1 . Der Schweiz werden in ihrem Verkehr mit
den Vereinsstaaten ausser den durch Unsere Verordnung
vom 10 . Dez . 1835 verliehenen Zollbegünstigungen vom
1 . Febr . d . I . an folgende weitere Zollbegünstigungen
tingeräumt : 1 ) die Einfuhr von mageren Ochsen , Stie¬
ren , Kühen und Rindern auf der Gränze von Lindau bis
Schusterinscl (Basel gegenüber ) gegen ein Viertel der

allgemeinen Tarifsätze ohne Unterschied , ob SaS Vieh zur
Nachzucht bestimmt ist oder nicht , jedoch keinenfalls heer -
denweise und zum feilen Verlaus auf größeren Jahrmärk¬
ten ; 2) die Ermäßffzung deö Einfuhrzolls für Schwei¬
zerkäse von 3 fl. 7z kr. auf 2 fl . 30 kr. vom Zollzent¬
ner ; 3) die Einfuhr deS schweif . Obstmostcö ( Eider ) und
des schweiz . Essigs zu dem gleichen Zolle ( 50 kr . vom
Zollzcntner ) wie die schweizer weißen Seeweine ; 4 ) die

Zulassung von schweizer Ertrait d '
Absynthe (Wermuih -

geist) , schweizer Kirschengeist und schweizer Strohgeflech¬
ten (Tarifartikel 25 l>) gegen die Hälfte der betreffen¬
den allgemeinen Tarifsätze , endlich 5 ) die nachträgliche
Einfuhr desjenigen Quantums schweizer Scidenwaaren ,
welches für das Jahr 1835 ge-gön die Hälfte des tarif¬
mäßige » Zolles hätte eingeführt werden dürfen . Art . 2 .
Unser Finanzministerium ist mit dem Vollzüge gegenwär¬
tiger Verordnung beauftragt ..

Gegeben in Unserem Staatsministerium zu Karls¬
ruhe , den 25 . Januar 1838 .

Leopold .
v . B öck h.

Auf höchsten Befehl
Seiner Königlichen Hoheit des GroßherzogS :

B ü ch l e r .
Dazu die Vollzugsverordnung großh . Finanzministe¬

riums vom gleichen Datum .
II . Eine weitere höchstlaudesherrliche Verordnung fol¬

genden Inhalts r
L eopo ld von Gottes Gnad en , GroßHerzog

von Baden , Herzog von Zähringen .
Auf den Vortrag Unseres Justizministeriums haben

Wir beschlossen und verordnen , wie folgt :
Art . 1 . Wer aus irgend einem Grunde seinen bis¬

herigen Namen mit einem andern vertauschen , oder noch
einen ferneren Namen annehmen will , bedarf hierzu ei¬
ner besonderen Erlaubniß , wegen deren er sich in einem
motivirlen Gesuch an bas Justizministerium zu Wendern
hat . Art . 2 . Das Justizministerium prüft das Gesuch ,
nach Vernehmung der betreffenden Kreisregierung , so wie
der Bezirks - und Lokalbchörden , und beschließt , wenn
es ihm nicht gleichbald verwerflich scheint , die einmalige
Bekanntmachung desselben durch das Regierungsblatt und
die Zeitung der Residenz . Art . 3 . Innerhalb dreier Mo¬
nate , vom Datum dieser Bekanntmachung an gerechnet ,
haben diejenigen , welche gegen diese Bewilligung des Ge¬
suchs Einsprache erheben wollen , solches mit den Grün¬
den , worauf ihre Einffwache beruht , zur Kcnntniß des
Justizministeriums zu bringen . Art . 4 . Ist keine Ein¬
sprache erhoben , oder der erhobenen keine Folge zu ge- ,
bcn , so wird das Gesuch nach Ablauf der dreimonatli¬

chen Frist durch einen weiteren Beschluß für zulässig er¬
klärt . Art . 5 . Dieser Beschluß ist in das Geburtsbuch ,
welches die Geburtsurkunde des Bcthciligte » enthält ,
oder , wenn er im Auslande geboren ist , in daö Ge -

durchbrich seines Wohnorts , wörtlich einzutragen ; auch



258

muß im erster » Fall auf diese Eintragung am Rande der
Geburtsurkunde Bezug genommen werden . Art . 6 . Es
bleibt dem Betheiligteii überlassen , die Eintragung von
dem Beamten des bürgerlichen Standes zu verlangen ;
jedoch ist die Wirksamkeit des Beschlusses durch dieses
Verlangen bedingt ; auch ist der Beschluß für nicht er¬
gangen zu achten , wenn ohne solches Verlangen des Be¬
theiligten , vom Datum des Beschlusses an gerechnet , 6
Wochen verstreichen .

Gegeben in Unserem Staatsministerium zu Karls¬
ruhe , den 18 . Januar 1838 .

Leopold .
Jolly .

Auf höchsten Befehl
Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs :

Büchler .
III . Eine Verordnung großh . Justizministeriums vom

19 . d. M . , des Inhalts :
Um mehrfachen Anständen über die Gebühren der An¬

wälte bei auswärtigen Verrichtungen zu begegnen , und
deren Maaß mit den übrigen Ansätzen der Verordnung
vom 10 . Juli 1832 <Reg . Blatt S . 355 — 559 ) in Ein¬
klang zu bringen , wird mit höchster Genehmigung aus
großh . Staatöministerium vom 18 . d . M . hierdurch ver¬
ordnet : 1) Wenn der Anwalt mit der Parthie keine be¬
sondere Uebereinkunft getroffen hat , so bezieht er als Diät
nach dem Diätenreglement vom 30 . Juli 1801 , Nr . > ,
§ . 9 , täglich 3 ff. , darf aber für Reisekosten ausserdem
nur noch den Fuhrlohn , nach Billigkeit und gehöriger
Bescheinigung der wirklichen Verwendung , so wie in den
sieben Monaten vom Oktober bis April , sofern die Ab¬
wesenheit länger als einen Tag dauert , für Feuerung
ein Zehntel der Diät anrechnen . 2 ) Nebstdcm ist der
Anwalt berechtigt , die geordnete Tare für das von ihm
besorgte Geschäft , so wie eine besondere Versäumnißge -
bühr als Entschädigung für den mit der Reise verbun¬
denen Zeitverlust zu » erlangen . Letztere Gebühr wird in
nachstehender Weise bestimmt : s ) Erfolgt die Reise in ei¬
ner Sache , die bei Amt anhängig ist oder werden soll ,
so bezieht der Anwalt für jeden halben Tag , an wel¬
chem er kein mit eigener Tare belohntes Geschäft vor¬
nimmt , das Doppelte der in Nr . X der Tarordnung von
1804 und § . 5 Nr . 2 der Verordnung vom 10 . Juli
1832 festgesetzten Abwartgebühr von 45 kr. , mithin 1 fl .
M kr. Umgekehrt bezieht derselbe : 1>) für jeden halben
Tag , M welchem er eine Geschäftstare verdient , neben die¬
ser nur eine einfache Abwartgebühr mit 45 kr. c ) Auf
gleiche Weise ist er in Sachen , welche bei einem Ober¬
gerichte anhängig sind oder werden sollen , für jeden hal¬
ben Tag , an dem er keine Geschäftstare verdient , daS
Doppelte der im 8 - 9 der Verordnung vom 10 . Juli
1832 bestimmten Abwartgebühr , sonach in Sachen lster
Klaffe 2 fl-, 2ter Klasse 2 fl. 40 kr., 3ter Klasse 3 fl.kr. , 4ter Klasse 4 fl., dagegen aber 4 ) neben einer
Geschästsklasse für den halben Tag nur die einfache Ab -
wartgcbühr oder in Sachen lster Klaffe 1 fl ., 2terKlasse
1 fl . 20 kr., 3terKlaffe 1 ff. 40 kr. , 4ter Klaffe 2 fl.

anzusetzen befugt . 3 ) Sobald der Anwalt sich in Ge¬
schäften seiner Parthie auS seinem Wohnorte entfernt ,kann er die halbe Diät und die Versänmnißgebühr füreinen halben Tag ansprechen . Wenn seine Abwesenheitvom Morgen bis zum Abend dauert , gebührt ihm dievolle Diät und die Versänmnißgebühr für zwei halbe Ta¬
ge ; bei zeitiger Rückkunft jedoch soll er nur dreiviertel -Diät und für den Nachmittag nur die Hälfte der sonstzulässigen Versäumnißgebühr anrechnen dürfen . 4 ) Letz¬teres gilt in jedem Falle , wo der Anwalt in einem Ta¬
ge nach dem Orte , wo ein Geschäft zu besorgen ist, hin -und wieder nach Hause reist , und dabei eine Strecke
WegS von wenigstens 8 Stunden (nach der Beilage zumRegierungsblatt vom 24 . Okl . 1828 , Nr . 21 ) Hin - und
Herreise zusammengerechnct , zurücklegt . Beträgt die Weg¬strecke über 10 Stunden , so passtrt stetöhin eine ganzeDiät und ebenso die Versäumnißgebühr für den vollen
Tag . 5 ) Besorgt der Anwalt auf einer Reise mehrereGeschäfte in verschiedenen Rechtssachen für eine oder
mehrere Parthieen , so darf er Diät und Versäumnißge -
bühr nur einmal ansetzen , und hat sie daher nach Ver -
hältuiß auf die verschiedenen Rechtssachen zu vertheilen .IV . Eine Verordnung desselben Ministeriums vom19 . d . M -, die Kompetenz zur Besorgung der Geschäftefreiwilliger Gerichtsbarkeit hinsichtlich der StandeSherrenund deren Familien betr .

V . Eine Bekanntmachung großh . Ministeriums desInnern vom 15 . d . M . , wonach Seine königlich ,Hoheit der Großherzog durch höchste Entschließungaus großh . Staatsmiiiisterium vom 21 . Dez . v . I . gnä¬digst zu genehmigen geruht haben , daß das bisherigeGymnasium zu Heidelberg , nachdem es in Folge der
höchsten Verordnung vom 31 . Dez . 1836 über die Or¬
ganisation der Gelehrtentenschulen durch Errichtung einesweiteren JahrcSknrseS den Lyzeen vollkommen gleichge¬stellt worden ist , auch fortan den Namen eines Lyzeumsführe .

VI . Die Anzeige einer Stiftung zu einem gemein¬nützigen Zwecke.
V ll . Folgende Medaillenverleihung :
Seine königliche Hoheit der Großhcrzoghaben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem bei der Re¬

gierung des Unterrheinkreises angestellten KanzleidienerSchneider zu Mannheim in Anerkennung der langjähri -
geit, von ihm im Militär - und Zivildienst treu , eifrtgund mit Auszeichnung geleisteten Dienste die silberne Zi-
vilverdienstmedaiile zu verleihen .

d Frei bürg , 26 . Jan . Heute früh halb 4 Uhrweckte uns ein Fcncrlärm . In der Holzremife des Uni-
versitätsgebäudes dahier war Feuer ausgekommen ; daSdarin befindliche Holz brannte , und schon schlug die Flam¬me zum Dache heraus ; doch gelang

'
eS der schnellen

Hülse , das Feuer alsbald zu löschen und die Weilerver -
breimng desselben zu verhüten , lieber die Entstehung deSBrandes ist noch nichts bekannt .*' * t AnS dem Unterrheinkreise , 25 . Jan .Es findet seit der Epoche , wo in einigen benachbarte «
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Distrikten die erhöhtet ? Steuersätze bestehen , nach Vaicm ,
Hessen und in die Rheingegcnd ein wesentlich stärkerer
Absatz von inländischem Zucker statt , als früher ; in Fol¬
ge dieses vermehrten Verkehrs haben sich die Preise deS
Zuckers etwas gehoben . Nach Kaffee geschieht bei den¬
jenigen , die sich mit dem Handel von Kolonialprodukten
en xros befassen , gegenwärtig wenig Nachfrage und ist
deshalb der Preis desselben fortwährend gedrückt . Der
Preis des RübölS ist in diesem Augenblicke nm einige
Prozent gestiegen . Wenn die hohen Preise des Rohzuckers
fondauern , darf auch für die raffim

'
tten Zucker eine

Preiserhöhung erwartet werden .
Heidelberg , 19 . Jan . Nach einem mehrmonatli¬

chen Aufenthalte dahier hat uns gestern unser Lands¬
mann , der durch seine langjährigen Reisen in Asten be¬
kannte Naturforscher >>>-. Müller , wieder verlassen , um
nach seinem neuen Bestimmungsorte , Leyden in Holland ,
jurückzukehrcn . Ein sonderbarer Zufall , daß er uns dies¬
mal wieder am 18 . Januar verließ , da eS derselbe Tag
deS Jabres 1824 — also gerade 14 Jabre war , wo er
seine Vaterstadt das erstemal in der Absicht verlassen
batte , seine nunmehr bekannte große und wissenschaftliche
Reise nach den holländisch -westindischen Besitzungen anzu -
rreten.

B a i e r n .
M ü n ch e n , 21 . Januar . Gestern Morgen wurde

hier die Franks . Oberpostamtswitung mit Beschkag belegt .
, F . M . ,

München , 23 . Januar . In den hiesigen Zei¬
tungen erklärt Guido Görres , ein Sohn des bekannten
Professors , das Gerücht , als ob er mit dem Kaplan
Michaelis in Korrespondenz gestanden wäre , für unge¬
gründet . Auch seine Ansichten spricht Hr . Görres dabei
aus , die ganz zu Gunsten des Erzbischofs sind .

( S . M .)
Hannover .

Hannover , 23 . Januar . Se . köm'
ql Hoheit der

Prinz Albrecht von Preußen sind gestern Abend auf der
Reise von Berlin nach dem Haag hier eingelroffen , und
rm Britisb Hotel abgesticgen . Dem Vernehmen nach wer¬
den Se . königl . Hoheit einige Tage hier verweilen . —
Am letzten Sonnabend ereignete sich hier der Unglüsfall ,
daß ein Mitglied der Tourniaireschcn Gesellschaft , wie
wir hören der Dollmetscher der Beduinen , von dem Ele -
phanrcn an die Wand gedrückt win 'de ; und nach fünf¬
stündigen schweren Leiden gestorben ist. (H . Z .)

Frankreich .
Die Ztg . d . O . u . N . Rh . erzählt in ihrer pariser

Korrespondenz vom 22 . : Seid einigen Tagen ist der sg ..
Ehrcnhof im Palaisroyal mit Holzhaufcn

'
ungefüllt , die

gesagt und in die Keller gebracht werden , um zur Hei¬
zung des Schlosses zu dienen . Bei finkender Nacht sah
man viele arme Weiber darum herumschleichen und ver -
stehlencrweise die Stücke , die von den Holzstößen leicht
lregingen , ln ihre Schürze stecken . Es scheint , daß . die

Bedienten und Aufseher Befehl hatten , über dieses Ent¬
wenden , das . vielleicht durch die ausserordentliche Kälte
entschuldigt werden kann , die Augen zuzudrücken . Doch
griff die Sache immer mehr um sich , und ein Aufse¬
her ward gezwungen , eine Frau anzuhalten , die ihre
Schürze schon angefüllt hatte und noch immer nicht zu¬
frieden war . Diese Frau wurde auf den Posten deS
Schlosses gebracht . Zum Glück für sie war in diesem
Augenblick die Königin da und besah die Zimmer mit
der Prinzessin Clementine und der Herzogin von Orleans ,
Nachdem die Königin erfahren , was vorgegangen war ,
ließ sie die Frau herbeikommen : Ich habe vier arme
Kinder , die erfrieren ! rief das unglückliche Weib und warf
sich der Königin zu Füßen . Das gibt Euch nicht das
Recht , zu nehmen , was Euch u ' chr gehört , antwortete Ihre
Mas . Die Herzogin von Orleans sagte zur Königinr
Die Thräuen dieses unglücklicheu Weibes zeugen hinläug -
lich von ihrer Reue ; und so befahl Ihre Majestät , Vast
man die Frau in Freiheit setze und sich nach ihrer Woh¬
nung erkundige . Es ist unmöglich , des WeibcS Neue
und Erkenntlichkeit zu beschreiben ; wie sehr mußte es
aber erst gerührt seyn , als denselben Absud noch ein K >rr -
ren voll Holz von der Königin und Kleider für die vier
Kinder von Seiten der Herzogin von Orleans vor ihrer
Wohnung aickamen .

* * Paris , 22 . 2 " " - Die verschicdcnru Blätter ju¬
beln oder trauern über die Uuthätigkett der Kammern ,
je nachdem es in ihren Kram paßt .. Der Brand der
ital . Oper beschäftigte den beweglichen Pariser nur den
folgenden Tsa nach dem schrecklichen Ereignisse . Wahrschein¬
lich wird noch im Verlaufe dieser Woche entweder im Odeoir
oder Venladvur gespielt werden . Die fürchterliche Kälte ,
vorzüglich deshalb hier fürchterlich , weil man keine Oeftip
hat , hat seit gestern nachgelassen , und die Straßen find '
in wahre Kloaken verwandelt . Dämmerung und Nebel
haben dergestalt überhand genommen , daß

'
man in dem

HLuseni schon um Mittag die Lichter anzündew mußte .
. Im Faubourg St . Germain bemitzt man . die eingetretene '

gelinde Witterung , um da , wo es thunkich , Oefen zu setzen ; ',
^ wenn Paris häufig , solche Winter zu- erwarten Härte , so-
. würden bald nach deutscher Art allenthalben Oefen seyin

— Das Theater franoais gibt bei gefülltem Hause Alerv
i Dunia ' s „ Caligula " , während das Theater des Palais

royal Abend für Abend eine Parodie desselben -, die Insel
' der Thorheiten , aufführt . — Was deutsche Blätter vom
- dem Glanze und dem dadurch herbeigeführtrn ausseror¬

dentlichen Eindrücke deS Triumphzuges - im Prelage fabeln ,
- ist dahin zu berichtigen , daß jede deursche Provinzialbützne
. denselben wo nicht besser, doch eben so glanzvoll aufführeis
j würde ; dahingegen ist die Schlußszene im 5 . Akt ergrei -
'

send , ausserordentlich und glanzvoll . Was bis jetzt- noch
nie gewagt wurde , ist in diesem - Stücke auf die Bühne
gebracht : eine christliche Taufe , wobei ein förmliches Glau¬
bensbekenntnis ! ( ich glaube an w . ) abgelegt wirst . — Vvuv
23 . Fürst Talleyrand kommt täglich in dieTmllericn u ,
verweilt dort mehrere Stundem — Die »Presse " beschäf¬
tigt . sich fttzt vorzüglich mit der prvMMei » EisBlbrchr »

»
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auf dem linken Rheinufer und deren beabsichtigter Mit¬
bewerberin auf dem rechten .*(D Paris , 24 . Jan . Wenn auch die Arbeiten der
Kammer schon geraume Zeit nicht mehr zum Vorschein
kommen , so können doch die ernannten Kommissionen nichrS
weniger als unbedeutend gelten . — Dem Constitution -
nel ist es wieder gelungen , mit einigen Worten seine An¬
sichten in daS ihm noch immer zugethane Publikum zu
bringen . Spanien soll weder mit Vielem , noch mit We¬
nigem , sondern mit Nichts beigestandeu werden . Ueberhaupt
gibt der während der Kammcrstille den Blättern znste -
hende Raum den letztem Stoff zur Wiederholung al¬
ter verbrauchter Deklamationen . Dieser Vorwurf trifft
aber alle Parteiorgane ohne Unterschied : Legitimisten ,
Republikaner , rechte Mitte , dritte Partei , kurz alle fallen
in den schon seit lange , wie cs schien , nicht mehr beste¬
henden Fehler . Der Redner an der Gewönne , Heinrich
Foufrbde , behauptet natürlich die erste Stelle , und sein
Nachtreter , JuleS Lechevaüer , der Hauptredakteur des
Journal des Paris , läßt sich angelegen sevn , mit Feu¬
ereifer seinen bordelaiser Freund zu unterstützen . — Der
Courrier Frangais , gewöhnlich in den Schranken der
Mäßigung bleibend , tritt heute aus der Fuge und ver¬
diente , morgen von dem National u . Bon Sens wiederholt
zu werden . — Das Siecle und der National liegen sich
wegen Ludwigs XVl . Tod in den Haaren . — Wo¬
mit die legitimistischen Blätter sich jetzt viel zugute thun ,das ist Abd -el-Kader ' s sogenannter Friedensbruch , wor¬
an aber auch nicht ein Wort wahr ist . Der ToulonuaiS
widerlegt daS Gerücht .

Paris , 24 . Jan . Die „ Charte de 1830 berichtigt
die von der „ France " und dem „ Commerce " in Umlauf
gebrachten Nachrichten aus Algier , mit dem Bemerken ,
daß Abd -cl-Kaders neueste , als feindselige Absichten ver¬
lachend dargestellte , Bewegungen blos die Besitznahme ge¬
wisser ihm durch den Vertrag vom 30 . zugesicherter Ge -
bietöstncke zum Zwecke haben , zu aller Vorsorge aber
noch und zur Beruhigung einiger , durch jene Bewegun¬
gen erschreckter , den Franzosen befreundeter und unter
deren Verwaltung bleibender , Stämme vom General -
aouverneur ein Korps zwischen dem Hamis und Ued -cl-
Khadare aufgestellt worden sey . Was jene Gerüchte wei¬
ter von feindseligen Absichten oder Handlungen einzelner
Araber oder ganzer Stämme erzählen , sey völlig grund¬los , denn seit dem 13 . Okt . , dem Tage der Einnahme
von Constantine , sey kein feindlicher Schuß mehr durch
ganz Algerien gehört worden .
i» ,— Hr . Fuld , der Bankier und Deputirte , hat vorge¬
stern ein großes Gastmahl gegeben , dem u . A . Hr .
Thiers und der Mimstwrachspräsident beiwohnten .— Der neue spanische Gesandte am pariser Hofe ,
Marquis d'ESpeja , stammt — wie das „ Journal deS
Debaiö " berichtet — aus einem alten Geschlecht . Im
Jahr 1808 , noch als ganz junger Mann , ergriff er die
Waffen zur Vertheidigung seines Vaterlandes gegen die
Franzose » , und diente jenem treu vis 1814 , wo er nach
Merikv gesendet ward , und von wo er 1828 als Gene¬

ral zurückkehrte . Er bekleidete hierauf mehrere Staats ,ämter , wobei er sich die Feindschaft und Verfolgung derUltra ' s beider Parteien zuzog ; bei Riego ' s Aufstand 18Wund hinwiederum bei Ferdinand 's Restauration 1823 kam
sein Leben in Gefahr . Da er sich der Sache der Köni¬
gin , schon vor Ferdinand ' s Tode , fest angeschlossen hal¬te , war er , kurz vor der befürchteten und dann auchausgebrocheuen , karlistrschen Bewegung mit der Jnspizi -
rung der Truppen beauftragt worden . Zur CortcSver -
sammlung hatte ihn die Stadt Salamanca als Kandida¬ten in de » Senat vorgestellt , und die Regierung ihn ,den auch die Stadt Santander ernannt gehabt harte ,als Senator gewählt .

— Im Jahr 1837 sind im Hafen von Bonlogne an «
gekommen : 26,592 , dort abgegangen : 30,217 Reisende ;im Hafen von Calais eingelaüsen : 13,717 , abgefahren :
28,843 Reisende .

— Hr . Dupin (der Deputirtenkammerpräsident ) , Ab¬
geordneter des Niövre , hat mittelst Schreibens an denMaire von Clamecy zur dort kürzlich zu Stande gekom¬menen Sparkaffeanstalt einen Beitrag von 250 Fr . , in
zehn Sparbüchlein von je 25 Fr . für arme und fleißigeSchulkinder vertheilt , geschenkt .

— Der italienische Verbannte , Graf Gonfalioneri , ist,von nur einem Diener begleitet , in Montpellier ange¬kommen , welchen Ort er bekanntlich wegen des , seinerleidenden Gesundheit nöthigen , milderen Klimas zumAufenthalt gewält hat .
— Der — bekanntlich äufferst zuverlässige und wohl¬unterrichtete ! „ Messager " will wissen , Hr . v . Barantewerde nicht mehr auf seinen Gesandtschaftsposten in Ruß -land zurückkchren , sondern den durch den Tod des Gra¬fen Latour -Maubourg erledigten am päpstlichen Hofe er¬

halten .
— Der Herzog und die Herzogin von Orleans habenzur Unterstützung hiesiger Nochleidenden von der rcfor -mirten Kirche 400 , und ein solcher von der lutherischenKirche 100 Fr . , sodann für die KleinkinderbewahranstallAntoine 100 Fr . und ebensoviel für das Waisenhaus An -

gouleme geschenkt .
— Die Einnahmen der Stadt Paris von denjenigenFontaines oder Wasserbehältern , deren Wasser nicht uur -

sonst ausgetheilt wird , beliefen sich im Jahr 1836 auf433,830 Fr .
— Die italienische Operngesellschaft wird nächsten

Dienstag ihre Vorstellungen in dem ihr eingeräumttn
Theater Ventadour wieder eröffnen .

— Am Sonntag und Montag sind in die Sparkassen622,932 Fr . neu eingezahlt und 348,000 Fr . daraus
zurückgenvmmen worden .

— In Lyon ist am 20 . d . Abends Feuer im dortige »
Theater — 'l 'llöüue cku (Hmnaso — auSgebrochrn ;nur die schleuigste Hülfe und die eifrigen Anstrengungender Spritzenleute vermochten dem Umsichgreifen des Bramdes zu begegnen und jede wesentliche Beschädigung des
Gebäudes zu verhindern .

— In Bar - sur -Aube ist Hr . Armand , dessen Wahl
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wegen Formfehlern von der Kammern annullirt worden
war , auf ' s Neue zum Deputaten gewählt worden ; er
wird wahrscheinlich auf den Opposttionsbänken seinen
Siz nehmen .

— Dem König hat gestern der Graf Campuzano de
Rechen sein Abberufungsschreiben , und gleich darauf der
Graf d ' Espeja sein Beglaubigungschreiben als ausseror¬
dentlicher und bevollmächtigter Minister Jbrer katholischen
Majestät überreicht .

— Das prächtige Denkmal , welches durch eine Na¬
tionalsubskription dem Minister Kasimir Perier auf dem
Kirchhofe Pater Lachaise gesetzt werden sollte , ist nun
vollendet . Auf einem großen runden , mit Pappelbäumen
eingefaßten Platze steht aus einem hohen steinernen Pie -
destal die Bildsäule Perier ' s über Lebensgröße , in Bronce .

— Der Bildhauer David ist mit der Ausführung des
Grabmals , das der Königin Hortensie in der Kirche von
Reuil errichtet wird , beauftragt . Die Tochter Josephine ' s
wird auf demselben stehend abgebildet werden , mit der
einfachen Inschrift : ^ ckvseplline , Lugeno et lloiten -
, e . Eine Gruft , die bestimmt ist , das Familiengrab zu
werden, ist unter dem Platze gebaut worden , worauf das
neue Grabmal zu stehen kommt .

Großbritannien .

London , 22 . Januar . Die heutig e Oberhaus -
fitzung beschränkte sich auf den Empfang der Antwort
der Königin auf die von den Lords angenommene und
Ihrer Majestät überreichte Adresse wegen der kanadischen
Angelegenheiten und auf die Vorlegung einiger Petitio¬
nen . — In der heutigen Unterhaussitzung zeigte
Sir R . Peel an , daß er beabsichtige , die Weglassung
zweier der wesentlichsten Bestimmungen der Kanada be¬
treffenden ( ministeriellen ) Bill , wenn dieselbe zur Bera -
thung im Komitö komme , zu beantragen , nämlich , ein¬
mal , den Paragraphen in der Einleitung , der die Räth -
lickkeit der Zusammeuberufung einer gewissen Anzahl
theilS durch die Regierung , thcils vom Volke delegirter
Männer seiner Art konstituirende Versammlung , in der
freilich nach den Bestimmungen jener Bill das Regie¬
rungselement oder die Zahl der vom Generalgonverneur
ernannten Mitglieder weit überwiegend istj zur Bewachung
des Generalgonverneurs anerkenn , u . dann die Bestim¬
mung , welche der Königin die Ermächtigung gibt , mittelst
Geheimenrathsbeschluß jStaatsministerialerlaßj die Wirk¬
samkeit der Bill aufzuheben . Hierauf wurde , dem am
verwichenen Freitag von Hrn . Grote gestellten und mi -
nisteriellerseits zu gelassenen , Anträge , Hrn . Roebuck , als
seitherigem ssalarirtenj Agenten Unterkanadas soder ei¬
gentlich der unterkanadischen , jetzt aufgelösten , Deputir -
tenkammerj Gehör zu bewilligen , gemäss der genannte Herr
vor die Schranken des Hauses zugelassen , um sich , begehr¬
termaßen , gegen die mehrerwähnte Ncgierungebill wegen
Kanadas vernehmen zu lassen , was er denn auch in ei¬
ner überaus langen Rede , die bei ' m Abgang der Post
»och nicht beendigt war , that .

- - Der „Courrier " erklärt das von der „TimeS " zur

Sprache gebrachte Gerücht , als sehen ungünstige Nach¬
richten aus Kanada über den Ausgang von Sir I . Col -
borne ' S Erpedition gegen Grand -Brulöe swo bekanntlich die
Insurgenten noch fast allein Stand zu halten Miene machtenj
eingegangen , für grundlos , da noch gar keine Nachrichten
auS Kanada , weder im Guten noch im Schlimmen , bis
zu diesem Augenblick eingelaufen sehen ; und versichert
eben so , einer Behauptung der „ Times " entgegen , die
Gesammtzahl der nach Kanada abgchenden Truppenver¬
stärkungen übersteige 2,300 Mann , nämlich 1,800 Mann
Infanterie und 500 Kavallerie , nicht .

— Die „ Times " meldet , die Themse sey nun so mit
Eis belegt oder mehrfach ganz zugefroren , daß bereits
Leute an vielen Stellen mit Sicherheit von einem Ufer
zum andern hinübergegangen sehen .

— Seit gestern ist die Temperatur milder geworden
und Thauwetler hat sich eingestellt , das heute noch fort¬
dauert . ( Courrier . )

— Heute Morgen ist — wohl eine Folge des einge -
iretenen ThauwetterS — ein Theil deS noch stehenden ,
aber beschädigten , Glockenthurms der abgebrannten Börse
mit furchtbarem Gekrache cingestürzt , ohne indessen Men¬
schenleben gefährdet zu haben . ( Courier . )

— Nächsten Montag soll, in Folge eines von O ' Con -
nell erlassenen Aufrufs , auf dem Curragh von Kildare
eine große , wie man erwartet , von den Behörden und
den angesehensten Bewohnern der Gegend ebenfalls be¬
suchte , Volksversammlung , deren Zahl man jetzt schon
auf 30,000 Theilnehmer schätzt, statt finden u . deren Haupt¬
zweck Beschlüsse und Petitionen wegen Munizipalreform
und Zchntenabschaffung in Irland sehn soll . ( Atlas .)

— Die „ Times " erklärt die vom „ Courier " mitge -
theilte Nachricht , daß Ducrow das Gut Rosste gekauft
habe , für eine müsstge Erfindung .

Spanien .
Madrid , 16 . Jan . Basilio Garcia ist in Huerle

eingezogen . — Der Mayor -Domo des Hofhalls der Kö¬
nigin , Senhor Calves der großen Einfluß gehabt zu ha¬
ben schien , hat seine Entlassung eingereicht ; was viel
in Madrid zu reden gibt . Sein Nachfolger ist noch un¬
bekannt .

— Dem „ Castellano " vom 16 . d . zufolge machen di«
Mendizabalisten und die Gemäßigten alle möglichen An¬
strengungen , um bei den am 17 . d . beginnenden neuen Wahlen
sich den Obsieg ihrer resp . Parteien zu sichern , während
das Volk , eingedenk der ungeschickten Staatsleitung bei¬
der und des hierdurch erlittenen Unglücks sich ziemlich
gleichgültig dabei anlasse .

— Der „ Espanuol "
hat Nachrichten auö Valencia ,

wonach die Carlisten , mtt Ausnahme der ihnen mühsam
widerstehenden befestigten Städte , die Herren und Meister
in jener Provinz spielen , wogegen die carlistischen Gue¬
rillas in Aragon — dem Espaiinol zufolge — minderes
Glück haben und von San Miguel Anstalten zn deren
Verfolgung getroffen werden .
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Oesterreich .
^ Wien , 22 . Jan . Bei dem am 18 . d . stattgcfun -

denen Kaminerball bei Ihrer Majestä der Kaiserin er¬
schien Ihre kaiserk. Hoheit , die Erzherzogin Sophie
noch nicht . Unter den eingeladcnen Fremden bemerkte
man ausser dem diplomatischen Korps die verwitlwete
Frau Großherzogin nebst der Prinzessin Marie von Ba¬
den , die Prinzessin Wasa , die Herzogin Marie von Wür -
tcmberg , den Herzog Ferdinand von Sachsen -Koburg , wel¬
cher seine liebenswürdige Prinzessin Tochter , die durch
ihre Schönheit alle Blicke auf sich zog , am Arm führte ,
den Herzog Adam von Würtemberg , die Prinzen von
Nassau und die meisten der hier anwesenden fürstlichen
Personen des Kaiserstaats . Nachdem I . M . die Kaiserin
Damencircle gehalten , nahm sie an einer halbrunden Ta¬
fel Platz , zu welcher sich die Prinzessinnen von Baden ,
Wasa , Sachsen -Koburg , Würtemberg , Lichtenstein und
Metternich setzten. Statt des in Paris anwesenden
Strauß dirigirte ein Zögling desselben , Namens Fahr¬
bach , das Orchester . Dieses Vallfest war wahrhaft
prachtvoll , und I . M . die Kaiserin machte mit einer
nrrbeschrciblicheir Grazie die Honneurs . An der Hand
ihres erl . Oheims , des Erzherzogs Maximilian von Este ,
eröffnete sie den Ball mittelst einer Polonaise , und mit
einer Franeaise beendigte I . M . denselben . Se . k. H . der
Prinz Wasa hatte das Glück , mit J . M . die französische
Oiradrille zu tanzen . — Den heutigen Nachrichten aus
Venedig vom 17 . d . zufolg « befand sich Se . k. H . der
Erzherzog Friedrich in der Besserung , und es hieß , wenn
der gebesserte Zustand anhalte , so würde sich Se . k. H .
der Erzherzog Karl vielleicht aus kurze Zeit nach Neapel
begeben , nur seine erl . Tochter , die Königin von Neapel ,
zu besuchen . — Heute eröffnete Se . k . H . der Prinz
Wasa seine SoiUen mittelst einer Sorröe dansante —
Seit 8 Tagen fehlen uns aus Niederungarn und der
Türkei mehrere Posten . Der letzte Kurier ans Semlin ,
so wie der neueste mit den Depeschen ans Konstantino¬
pel fehlen schon seit 4 Tagen . Der eingetretene strenge
Winter und das herrschende Schneegestöber sind die Ur¬
sache dieser leidigen Unterbrechung . — Nach deram Don¬
nerstag Abend beerdigten BürgermeistersWahl , bei wel¬
cher 4 Kandidaten vorgeschlagen wurden , allein Hr . v .
Pschatka die Mehrheit der Stimmen erhalten haben soll,
wurde die Wahl der Kandidaten . Sr . M . dem Kaiser
zur Ernennung überreicht , und man . erwartet nun den
Beschluß Sr . Majestät .

Ital i e n .

Neapel , 4 . Jam Auf ' s Neue ist , wie man mit
Schrecken vernimmt , die Cholera in einigen Orten der
Provinz Calabria ulterwre , als in Catanzaro , Pizzo u .
s Orten ausgebrochen , und soll in diesen Gegenden aber¬
mals eine große Menge Opfer gefordert haben . Man
ist hier nicht ohne Sorge , daß sich dort jene Beispiele
der Barbarei , des Aberglaubens und der Grausamkeit
Mneuern konnten , welche im vergangenen Jahre Sicilien
« ,rwüsm „ und wovon sich selbst hier in der Hauptstadt

Spuren gezeigt haben . Wenn die Gerüchte , die darüber
im Umlauf sind , auch nicht durchaus begründet erschei¬
nen , so ist wenigstens gewiß , daß beim ersten Auftreten
dieser Krankheit in einem Dorfe der Provinz Terra di
Lavoro die von der Cholera Befallenen von der erschro¬
ckenen Bevölkerung in ihren Hütten eingesperrt wurden ,und daß man Anstalten machte , Feuer daran zu legen ,und sie sammt den Kranken zu verbrennen . Der hcrbei -
geeilten Gendarmerie gelang es , ein so grausames Be¬
ginnen zu vereiteln . Aber nicht nur in diesen besondern
Fällen tritt hervor , aus welcher niedern Stufe der Ge¬
sittung der größere Theii der Einwohnerschaft dieser Pro¬
vinzen , der man sonst große geistige Fähigkeiten nicht
absprechen kann , steht , sondern auch andere Vorgänge ,die in keinem zivilisirten Staate sich ereignen können ,
haben den Beweis dazu geliefert ; denn erst jüngst
hat die Regierung sich veranlaßt gesehen , mittelst könig¬
lichen Dekrets und scharfer daraus gesetzter Strafen die
Abstellung einer Menge Miöbräuche anzuorduen , durch
welche es sehr oft geschehen , konnte , daß Menschen star¬
ben und begraben wurden , ohne daß irgend eine Be¬
hörde , weder weltliche noch geistliche , davon in Kcuiilniß
gesetzt wurde . Diese Unsitte lüstete den verabscheu » ugs -
würdigsten Verbrechen Vorschub und sicherte denselben
Straflosigkeit . Nur ist leider wenig zu hoffen , daß durch
ein bloßes Dekret viel gebessert werde , wo die Bedin¬
gung alles BesscrwerdenS , Erziehung und Unterricht deS
Volkes , in der Hand beschränkter und niiunkenichteter
Kleriker liegt . — Gestern ist endlich das längst erwartete
erste Schweizerregiwent auö Sicilien hier aiigekommen ,uud diese Erscheinung hat lMängiich die hier verbreite¬
ten Gerüchte Lügen gestraft , als sey der Zustand der
Insel beunruhigend oder gar schon die Ordnung dort
gestört worden . Auch verlautet , daß , obgleich der Pro¬
zeß aller Angeklagten und Eingekerkerten noch nicht been¬
digst ist , doch die Kriegsgerichte aufgehoben und die Un¬
tersuchungen und die Aburtheilnugen den gewöhnlichen
Gerichtshöfen überwiesen worden sind . stLpz . A . Z .)

Belgien .
Brüssel , 21 . Jan . Die geuter Blätter sind vol¬

ler Details über den Brand der Augustinerkirche . Von
den vielen Bildern daselbst haben nur gecetict wer¬
den können . Die verbrannte Bibliothek zählte >8,000
Bände . Die Orgel war eine der schönsten im Lande .
Die Fabrik des Hru . Paridaens , die mit verbrannt ist,
gehört zu den größten in Gent . Sein Verlust wird auf
150,000 Fr . geschätzt. Unter den Bildern befanden sich
mehrere von Craycr und Uden . — Im Lager von Be-
verloo ist das ehemalige Hospital , worin , jetzt die bc .den
Depotkompagnicn liegen , verbrannt . Vier Soldaten ka¬
men in den Flammen um , mehrere werden vermißt . Die
übrigen mußten sich ohne Kleider retten . —

.General .
LDiivier hat einen Tagsbefeht an die Truppen

'
ergehen

lassen » worin er sie vor ihrem Rückmärsche aus dem Lu--
rembukgischen . wegen ihres , guten Geistes lobt .

(.Belg - Bb )-
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— In der Nacht vom 13 . zum 14 . d . M . war hier
eine Kälte von 16 Graden Röaumur , welches die nie¬
drigste Temperatur ist , die man hier jemals beobachtet
hat .

Preußen .
Berlin , 24 . Jan . Se . königl . Hoheit der Prinz

Albrecht ist nach dem Haag abgemst .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

schen Pfarrkandidaten des Großherzogthums ausgenom¬
men worden : Karl Weyer , von Ziegelhausen ; Kar ! Dre¬
her , von Eniinendingen ; Karl Zimmermann , von Ne¬
ckarge, »ünd ; Heinrich Willens , von Mosbach ; Friedrich
Günther , von Münchweiler ; Georg Schmidt , von Rilsch -
weyer .

Redkgirt unt »r Verantwortlichkeit von PH . Macklvr.

Auszug auö den Karlsruher Wilterungs -
beobachtungen .

Den 26 . Jan . , Schluß l Uhr . , pZt . , Pap . l Geld .

Oesterreich

st»
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»I»

Preußen

Baiern
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do. do .
do. do .
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Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 26 . Jan . , Nr . 5 , enthält noch folgende

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzo g

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
die evangelisch - protestantische Pfarrei Dürm (Deka¬

nats Pforzheim ) dem bisherigen Pfarrer zu Ittersbach ,
Heinrich Greiner , und dem Pfarrverweser Di -. Karl Lud¬
wig Schmidt zu Tutschfelden die Pfarrei Waldangelloch
zu übertragen .

Dem Rechtspraktikanten Meier Heimerdinger zu Karls¬
ruhe ist durch Beschluß des groscherzogl . Ministeriums des
Innern vom 18 . Jan , das Schriftverfassungsrecht in AV-
müüstranvsachen ertheilt worden .

Nach dem Antrag der evangelische » Kirchen - und
Prüfungskommission sind folgende im Dezember 1837
geprüfte Theologen in dieZahl der evangelischprotestanti -

26 . Jan .
Barome -sThermome - ^

ter . > ter . Wmd . Witterung
überh aupt .

M . 8 U . ,
N . 3 U .
N . 11 U .

27Z . 3,3L . 9,2Gr . ut . O NNO
27Z . 3,5L . 5,l Gr . m . O N
27Z . 3,68 . 6,OGr . ut . O SW

trüb
trüb
trüb

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , den 28 . Januar ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil der Dem . Hei ne fet¬
ter ) : Othello , der Mohr von Venedig ,
große Oper in 3 Aufzügen , von Rossini . Hr . Ra
scher , vom großherzvgl . Hoftheater in Mannheim :
Othello , als Gast . Dem . Sabine Heinefett -
ter : Desdemona , zur letzten Gastrolle .

Karlsruhe . ( Museum .) sVerpachtung der
Restauration des Museums .) Mit dem 1 . Okt .
d. I . erlischt der Pacht mit dem gegenwärtigen Bestän¬
der der Restauration des Museums . Man ladet da¬
her die zu Uebernahme dieser Restauration Lusttragen¬
den ein , innerhalb vier Wochen ihre desfallstgen Einga¬
ben an den Hausmeister der Gesellschaft abzugeben , wor¬
auf ihnen die näheren Bedingungen zugehen werden , und
bemerkt noch dabei , daß , je nach zu treffenden besondern
Uebereinkommen , die Restauration auch früher übernom¬
men werden könnte .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1838 .
Die Museumskommission .

Karlsruhe . ( Museum . Dilettantenvcr .
ein ) Montag , den 29. Jan . , findet die zweite mu¬
sikalische LbenduntertaUung im großen Saale Katt
Der Anfang ist um halb « Uhr Asenes. Der Vorstand

'

Karlsruhe . ( Versteigerung forlener Wellen . )
Au « dem Forstvezirk FnedrichSthal , Distrikt Forlacker, werden
»eistei- erl

Mittwv-b , den 3l . Jan . d . I . :
29 .150 Stück forlene Wellen ,

und au « den Distrikten Lichteneichen - , Kastanien -, Acker - und
Grohhüttenschtag

Donner « tag , den 1 . Febr. d . J -:
18,925 Stück fort, »« Wellen . .

Die Zusammerkunft findet jedeemal, früh 9 Uhr, auf der gra-
bener Allee am friedrichsthai liokrnheimer Weg statt.

Karlsruhe , den 25 . Jan . 1838.
« roßh. dabis» . « Hofforstamt .

» . Schbna «.
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( HauSveekaus . ) Oie Wütwe bei Revlerförster «
Mauer in Obrigheim bei Motbach ist gesonnen, ihr
zweistöckiges , neues , rrvhlerdauteS HauS , nebst Oekono-

- miezebäuden und Baum - und Wurzgarten , aus
freier Hand , unler sehr annehmbaren Bedingungen , zu verkau¬
fen . Da « Haus liegt in der Milte de« MaiklsteckenS und hart
an der sehr frequenten Straße von Motbach nach Heidelbrrg .
Für Bierbrauerei und Gerberei wäre dasselbe um so Mehr gele¬
gen , als k . in-s dieser Gewerbe sich im Orte befindet und der
Ort 13 — 1400 Seelen zählt.

Bühl . (Wein - und Fässerverstei -
qerung .1 Bit den S. kommenden Mvnalt
Februar werden in Bühl , im Gasthaus « zur
Linde , nachstehendeganz rein gehaltene W >ine
einer öffentlichen Versteigerung auSgefttzt,
und der Zuschlag sogleich erfolgen , wenn

ria annehmbare « Gebot geschieht .
11 neue Ohm neusatzer 1834er Gewächs ,
10 „ „ kappler do . >»
12 » » salbachwalder 1885er --

5 ^ altweierer 1836er ^^ 4 -- » bühler 1837er "
«nd sodann :

6 neue Ohm rother 1934er --
zugleich werden ohngifähr hundert neue badische OHM in Eisen
gebundene Fässer versteigert werden , wozu die Liebhaber eingela-
drn sind .

Bühl , den 19. Jan. 1838.
Luise Schwab .

Da 'rlanden . ( Zwangsversteigerung . ) Da
bek der gestern , in Gemäthttt richttilicher Verfügung
vom 4. Oej . v. I . , Nr 16,501, vorgenvmmenen Ver -

- l fteigerling bei dem Johann Mauraih dahier zugehö¬
rige zweistöckigen Wohnhauses , der untere Stock ron Stein , der
obere von Hol, , nebst Waschhaus , Scheuer , Rindviehstall und
2 Schweinuällcn , Hvfraühe und ungefähr 3 '/ , Ruihen Garten
»eben dem Haut in der ober» Gaffe, beiderseits Li » Allmeud, —
dir Gchätzungtprei « nicht erzielt worden ist . wird

Mittwoch , den 31 . d . M .,
Nachmittags 2 Nhr ,

,m Ralhhause dahier ,n zweiter öffentlicher Versteigerung zum
Kaufe ausgesetzt werden, und der endgültige Zuschlag erfolgt um
da« sich ergebende höchste Gebot , auch wen« diese « unter dem
Schätzungspreis bleiben wüide .

Darlanden , den 11. Jan . 1838.
Bürgermeisteramt .'

Nastedter .
vär . Beck , Ralhschreiber .

Hüflngen . ( Holzverstrigeriing .) Aus Domänen Wal¬
dungen der BezirkSforstei Slühlingen werden durch den Bezirks -
fvrkelperweser v . Lindenberg, gegen haare Zahlung vor der Ab¬
fuhr , Lgenilich verlieigert werden

Montag , den 29 . Jan . d . I . ,
in der Waldung GroßSolz:

112 Stämme starkes tanncneS Bauholz ,
160 tannene Klötze,

Dienstag , den 30 . Jan . d. I . ,
ebendaselbst :

102 Klafter tanncneS Scheiterholz;
4l '/ , - - Prügel und

3,850 Stück W - llen .
Mittwoch , den 3t . Jan . d . I . ,

aus den Waldungen Erliberg und Rattenhaldenr
47 Stämme starkes tannenes Bauholz ,

46'/ . Klafter tannene « Schn'
terholz»

2 '/ , - Stockholz.
Donncrtlag , den 1 . Febr . d. I . ,in der Waldung EmmiShart :

79 Stämme tannenes Bauholz ,
29 tannene Klötze,
50 Ktaster tannenes Schefterhotz,14 - « Präget und

5,3uO Stück - ReisweLen.
Die Gteigerungslustigen werden eingeladen , sich den ersten u.zweiten Lag im Hirsch zu Bettmaringen , d «n dritten Tag im

Hirsch zu Härriingen und den 4ten Lag in der Post indlrhlikgt »jedesmal früh 9 Uhr , einfinden zu wolle ».
Hüfingen , den 19- Jan . 1838.

Großh . bad . Forstamt .
v . Kleis « r .

Mühlbnrg . (Welnverkelgerung . )
Montag , den 29 . d . M . , Vormittags 9 Uhr,läßt der Unterzeichnete im Gasthau« zur Kro«

e in Mübldurg ein Quantum oderländcr und
4 >>crrbeiner 1834r und 1835r rein gehalten«
Weine versteigern.

Mühlburg , den 23. Jan . 1838.
<8 . Fader .Nr . 1 .088. Karlsruhe . ( Fahndung . ) Borgest» »Abends zw,

'sieg 6 und 7 Ubr, wurde aus einem hiesigen Privat '
Hause das unten beschriebene Deckbett entwendet. Dieses Dwp-
stahl « wird Karl Rothenburger von Darlach , dessen Signa¬lement wir unten beifügen , beschuldigt ; derselbe har sich jedochflüchtig gemacht. Sämmtliche Polizeibehörden werden taher er¬
sucht, auf das Entwende » urd den Jnkukpalen zu fahnden , d>«.sen im BitretungSfall arretieen und an uns abliescrn zu taffen.

BeschreibungdeSDeckbetrS .
Dasselbe ist f . sjch überzogen, für eln zweischläirkgez Bett , vonweißen, Tcillich, ziemlich schwer mit Federn gefüllt. Der Ueber-

zuz war von blaukarrirtcm leinenen Zeug und wahrscheinlich mitv . D. roth gezeichnet.
ES ist besonders daran kenntlich , baß ein Stück eingesetzt ist.

Signalement
des Karl Rothenburger .Statur , stark.

Größe , etwas mehr als mittlere .
Haare , dunkelbraun.
Augen, eines ist ausgeschlagen und blind.
Male, mittlere .
SesichtSform, voll.

- färbe, gesund.
Derselbe war mit einer Jacke und Svldrtenbeinkleib » » « sttlnem rothen Streifen bekleidet und trug eine Schikdkappe,
Karlsruhe , den 23 . Jan . 1838.

Großh . badische « Stadtamt .
Baumgärtner .

Tbiengen . ( Dienstantrag . ) Durch di«
B förderung des diesseitigen ersten Sehülfen ist des.
sen Stelle , womit ein Gehalt von 500 fl. verbum
den ist , erledigt.

Die Herren KamrralpraManten ober Skribenten , welch,
diese Stelle zu übernehmen gedenken, wollen sich alsbald anhermelden.

Der Einlrilt könnte , wo möglich, sogleich oder auch «scheinem Vierteljahr geichehen .
Thiengen , den 17 . Januar 1838.

Großh . badische OSereinnehnrerei .
Bauer .

Mit einer Beilage .

V « r 1 r - er und Druckte « PH . Macklot .
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